
 

  

 

Rechnung darf per E-Mail geschickt werden              Ja   Nein 

 
Vertragsgegenstand 
Gegenstand dieses Vertrages ist die osteopathische Behandlung des Patienten. 

Honorar 
Als Honorar für eine osteopathische Behandlung wird unabhängig von der Länge der Behandlung ein Betrag 
zwischen 85,00-100,00Euro vereinbart. Die Dauer der Behandlung richtet sich nach dem Behandlungsverlauf: 
Das Honorar ist unmittelbar in bar oder in Ausnahmen innerhalb von 7 Tagen nach Rechnungsstellung zu zahlen. 

Hinweise: 
Terminvereinbarung /Absagen von Terminen 

Die Termine werden nach einem Bestellsystem vereinbart, der Patient ist, daher verpflichtet die 
Termine pünktlich einzuhalten oder falls erforderlich, Termine frühzeitig, aber spätestens 24 Stunden 
vorher abzusagen. 
Für unentschuldigt, nicht wahrgenommene oder nicht rechtzeitig abgesagte Termine wird eine 
Ausfallpauschale von 60 Euro in Rechnung gestellt. 

 

Abrechenbarkeit osteopathischer Leistungen 

Die Honorarabrechnung erfolgt nach der GebüH (Gebührenordnung für Heilpraktiker) oder ist 
 dieser angeglichen. 

Gesetzlich Krankenversicherte erhalten meist keine vollständige Erstattung, häufig aber einen 
Zuschuss. Auch die zahlreichen Tarife der privaten Krankenversicherung unterscheiden sich erheblich 
beim Leistungsumfang. 
Es liegt in der Eigenverantwortung des Patienten, die Möglichkeiten und Bedingungen einer (Teil-) 
Erstattung der Behandlungskosten bei seiner Krankenversicherung abzuklären. 

Der Behandlungsvertrag besteht zwischen dem Patienten und dem behandelnden Osteopathen unabhängig 
von den individuellen Versicherungsverhältnissen des Patienten und verpflichtet diesen zu Ausgleich der 
Honorarabrechnung unabhängig davon, ob gegenüber Dritten bzw. der Krankenversicherung ein 
Erstattungsanspruch besteht. 

Datum, Ort, Unterschrift: 

 

Anmeldung/Behandlungsvertag:  

Name 

 

Geburtsdatum 

(Name des Erziehungsberechtigten ggf.) 

 

Telefonnummer 

Adresse (Straße; Hausnummer) 

 

E-Mail 

 

Adresse (PLZ/Stadt) Krankenversicherung (gesetzlich/Privat) 

 

Beihilfeberechtigt Zusatzversicherung HP falls vorhanden 

 



 

Patientenaufklärung:  

Osteopathie ist eine eigenständige und besondere Form der Medizin für die Untersuchung und Behandlung 
von schmerzhaften sowie auch symptomfreien Störungen der Muskel-, Gelenk-, Nerven und 
Organfunktionen. 

Mithilfe der Osteopathie können sowohl akute als auch chronische Beschwerden therapiert werden. Es wird 
nicht nur das Krankheitsbild bzw. die Symptome an sich behandelt, sondern der Mensch in seiner Gesamtheit. 
Auch bei den unten genannten Gegenanzeigen ist eine eingeschränkte 
Behandlung möglich, sofern eine konkrete medizinische/ärztliche Abklärung vorangegangen und der Osteopath 
darüber informiert ist 

Osteopathie wird vor allem angewandt bei: 
 Problemen, Erkrankungen und Funktionsstörungen des Stütz- und Bewegungsapparates, der inneren 

Organe, des Nervensystems und des Cranio-Sakralen-Systems. 

Ziel der Therapie und Behandlung ist immer die Wiederherstellung und Stärkung des Gleichgewichts der 

Körperfunktionen und der Selbstheilungskräfte. 

Der Patient wird vor jeder Behandlung ausführlich körperlich untersucht und auf Grundlage des Befundes und 
der Diagnose wird dann der Behandlungsplan erstellt. Befundung und Therapie gehen bei den Sitzungen 
fließend ineinander über. Die osteopathische Behandlung besteht in vielen Teilen aus strukturellen und 
manuellen sowie auch indirekten und sanften Techniken. 

Mögliche Reaktionen nach einer osteopathischen Behandlung: 
 Kurzfristige Symptomverschlimmerung oder kurzes Akutwerden einer chronischen Entzündung 

 Müdigkeit, Schwindel, Kopfschmerzen, Fieber, Schlafstörungen, muskelkaterähnliche Schmerzen 
  Veränderungen der Körperausscheidungen und/oder des Menstruationszyklus 

Als Gegenanzeige bzw. Wichtigkeit der Kenntnis ist zu nennen: 
 Akute Entzündungen, fieberhafte Erkrankungen, Brüche und frische Operationen 

  Thrombosen, Aneurysmen, Tumore, schwere neurologische Störungen 

  Implantierte Fremdkörper (Herzschrittmacher, Spirale, etc.) 

Schwerwiegende Komplikationen sind selten. In diesen seltenen Fällen (mit einer Wahrscheinlichkeit von 1:400 
000 — 1:2 000 000) kann es nach Behandlung der Wirbelsäule bei entsprechender Voraussetzung zu einer 
Einblutung, einem Schlaganfall oder einer Schädigung des Rückenmarks kommen. 

Ich erkläre mich hiermit, umfassend und verständlich gemäß obigem Text durch Frau über die Untersuchung 
und Behandlung mittels Osteopathie aufgeklärt worden zu sein- Meine Fragen sind vollständig geklärt und ich 
wünsche die osteopathische Behandlung.                                                                                                                             

Bei Gesundheitsstörungen werde ich sofort den Therapeuten oder ggf. einen Arzt verständigen. Die Gewähr 
für einen Erfolg kann nicht übernommen werden 

 
Datum, Ort, Unterschrift: 



 

Einwilligung I Datenschutz: 

 

Hiermit erkläre ich, (Patient)                                                                                                                                                          mich 
damit einverstanden, dass die/der HeilpraktikeIn für Osteopathie 

 die mich betreffenden Untersuchungs- und Behandlungsdaten und Befunde zum Zwecke 
der Diagnostik und osteopathischen Behandlung auf Basis des geschlossenen 
Behandlungsvertrags (Rechtsgrundlage: Art. 6 Abs. 1 b DSGVO) verarbeitet und speichert 
und 

 diese Daten auch den in der Praxis angestellten Personen, die mit der Behandlung oder 
Abrechnung der osteopathischen Leistungen betraut sind, zur Kenntnis geben wird, soweit 
dies zur Erfüllung und Abrechnung des Behandlungsvertrags erforderlich ist, 

 die meine Behandlung betreffenden Untersuchungs- und Behandlungsdaten und Befunde 
zur Berechnung der erbrachten Leistungen verarbeitet, 

 die meine Behandlung betreffenden Untersuchungs- und Behandlungsdaten und Befunde 
im Rahmen der gesetzlich vorgegebenen Aufbewahrungsfrist (maximal 10 Jahre) speichert. 

Mir ist bewusst, dass ich die Einwilligung ganz oder teilweise jederzeit grundlos für die Zukunft 
widerrufen kann. Mir ist auch bekannt, dass ich ein Recht auf Auskunft über die über mich 
verarbeitenden Daten habe, ein Recht auf Berichtigung und Löschung der Daten so weit nicht das 
gesetzlich vorgeschriebene 
Aufbewahrungsrecht dem entgegensteht. Weiter habe ich ein Beschwerderecht bei der zuständigen 
Aufsichtsbehörde des Datenschutzes Hessen und kann die Übersendung der mich betreffenden, von 
mir zur Verfügung gestellten Daten verlangen. 

Datum/Unterschrift: 

 

 



 

 


